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FEI 

 

FEI-Generalversammlung 

Deutsche Präsens gestärkt 

 

Estoril/POR (fn-press). Anlässlich der Generalversammlung der Internationalen 

Reiterlichen Vereinigung (Fédération Equestre Internationale, FEI) im 

portugiesischen Estoril wurden mehrere deutsche Vertreter in verschiedene 

Gremien der FEI gewählt. 

 

So wurde Isabell Werth (Rheinberg) in das neu eingerichtete Athletenkomitee der FEI 

als Vertreterin der Disziplin Dressur gewählt. Durch das neue Gremium, das mit 

Vertretern aller sieben FEI-Disziplinen sowie des Behindertenreitsports besetzt ist, soll 

der Kontakt zwischen der FEI und den Aktiven verstärkt werden. Mannschafts-

Olympiasiegerin Monica Theodorescu (Füchtorf) hat künftig einen Sitz im 

Dressurkomitee der FEI. Vierspänner-Weltmeister Michael Freund (Dreieich) wurde in 

das Fahrsportkomitee gewählt. Jochen Schilffarth (Möhrendorf) wurde im 

Voltigierkomitee Nachfolger des ausscheidenden Dietmar Otto (Unterreichenbach-

Kapfenhardt). Der 43-Jährige ist im Beirat Voltigieren des Deutschen Olympiade-

Komitees für Reiterei (DOKR) Aktivenvertreter und Internationaler Offizieller 

Voltigierrichter. FEI-Tierarzt Dr. Gerit Matthesen (Grävenwiesbach) wurde in das 

Veterinärkomitee gewählt.  

 

Neu aufgenommen wurden in die FEI Albanien, Kambodscha und Jemen. Dennoch 

erhöhte sich durch diese Aufnahmen die Gesamtzahl der Nationalen Föderationen in 

der FEI nicht, da Surinam, Lesotho und Grenada aufgrund unterlassener 

Beitragszahlungen ausgeschlossen wurden. Die Europameisterschaften Distanzreitern 

der Jungen Reiter wurde für das Jahr 2008 ins spanische Oviedo vergeben.  T.H. 

 

 

Änderungen Internationales Aufgabenheft 

 

Warendorf (fn-press). Reiter und Fahrer aufgepasst! Seit dem 1. Januar 2007 gibt es 

einige Änderungen im internationalen Aufgabenheft Reiten sowie Fahren. Die 

Internationale Reiterliche Vereinigung (FEI) hat die „Internationale Dressurprüfung 

Ponyreiter - Kür“ und die „Internationale Pony-Vielseitigkeitsaufgabe CCIP**“ geändert. 

Ebenso verändert hat sich die „Internationale Fahraufgabe FS 8 A“. Die genauen 

Änderungen können den FN-Kalender-Ausgaben 2007 (Nummer 7 und 8) sowie dem 

Themenkatalog (Turniersport/Regelwerke) des FN-Internetportals entnommen werden:  

http://www.pferd-aktuell.de/Regelwerke-.1391.30615/index.htm?backNode=1391. dp 
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FN/DOKR / DKThR 

 

FN-Jahrestagungen in Rostock 

 

Rostock (fn-press). Am 2. und 3. Mai findet in Rostock die Jahrestagung der 

Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) statt. Während der Dienstag den Sitzungen 

der Beiräte Sport, Zucht und Persönliche Mitglieder (PM) sowie des Beirats des 

Deutschen Olympiade-Komitees für Reiterei (DOKR) vorbehalten ist, tagt am Mittwoch 

ab 9 Uhr der Verbandsrat. Zentrales Thema, das in Rostock zur Entscheidung ansteht, 

ist die Verabschiedung der komplett überarbeiteten Leistungs-Prüfungs-Ordnung 

(LPO) sowie der neuen Wettbewerbs-Ordnung (WBO).  Hb  

Achtung Presse: Akkreditierungen für die FN-Tagungen richten Sie bitte an die 

Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN), Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, Ulrike 

Neumann, Telefon02581/6362-127, Fax 02581/6362-88, uneumann@fn-dokr.de.  

 

 

Präsidentschaftswahl LV Baden-Württemberg 

Gerhard Ziegler wird Nachfolger von Volker Hahn 

 

Sindelfingen (fn-press). Bei der Delegiertenversammlung des 

Pferdesportverbandes Baden-Württemberg in Sindelfingen wurde Gerhard 

Ziegler (Ditzingen) zum neuen Präsidenten des Landesverbandes gewählt. Der 

54-jährige Wirtschaftsprüfer, bis vor Kurzem Vorsitzender des 

Regionalverbandes Württemberg, tritt damit die Nachfolge von Volker Hahn 

(Ravensburg) an. 

 

Hahn, der als Präsident 18 Jahre lang die Geschicke des Pferdesportverbandes 

geleitet und bereits im vergangenen Jahr angekündigt hatte, für eine Wiederwahl nicht 

mehr zur Verfügung zu stehen, wurde anlässlich der Tagung für seine Verdienste um 

den Pferdesport mit dem Deutschen Reiterkreuz in Gold ausgezeichnet. Überreicht 

wurde ihm das Reiterkreuz von Ruth Klimke (Münster), Vizepräsidentin der FN und 

Vorsitzende der Persönlichen Mitglieder (PM). Der 63-jährige Hahn gehörte insgesamt 

30 Jahre lang dem Vorstand des Landesverbandes an. 1977 wurde er 

Landesjugendwart. Seit 1989 war er Präsident des Pferdesportverbandes Baden-

Württemberg. Auch in der FN hatte Hahn zahlreiche Funktionen inne. So war von 

1996 bis 2004 Mitglied im Vorstand Sport sowie Vorstandsmitglied im Deutschen 

Olympiade-Komitee für Reiterei (DOKR). Von 2000 bis 2004 war er stellvertretender 

Vorsitzender beider Vorstände. Während seiner Zeit als baden-württembergischer 

Präsident durchbrach der Landesverband erstmals die Marke der 100.000 Mitglieder 

und avancierte zum zweitstärksten Landesverband. T.H. 
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Deutsches Reiterkreuz 

Auszeichnung für Berndt, Bürk und Streng 

 

Sindelfingen (fn-press). Anlässlich der Jahrestagung des Pferdesportverbandes 

Baden-Württemberg in Sindelfingen wurden Rolf Berndt (Dornstadt), Heinz Bürk 

(Bad Wildbad) und Karl Heinz Streng (Mosbach-Waldstadt) für ihre Verdienste 

um den Pferdesport geehrt und mit dem Deutschen Reiterkreuz in Silber 

ausgezeichnet.   

 

Der ehemalige Bundeswehroffizier Rolf Berndt ist seit 1992 Vorstandsmitglied des 

Pferdesportverbandes Baden-Württemberg. Wenn Baden-Württemberg heute zu 

einem der Landesverbände mit den meisten Pferdebetrieben zählt, so ist das in 

hohem Maße auch das Verdienst des 64-Jährigen, der sich seit dem Ende der 90er 

Jahre in Baden-Württemberg besonders für dieses FN-Projekt eingesetzt hat. Nicht 

minder engagiert ist Rolf Berndt als Vereinsberater. Seine guten Kontakte zu den 

Landesministerien, dem Landesbauernverband und dem Landesjagdverband haben 

sich für die Pferdesportler in Baden-Württemberg in den vergangenen Jahren als sehr 

segensreich erwiesen. Das Thema Pferdesteuer, das gerade in baden-

württembergischen Kommunen immer wieder zirkuliert, ist ein „Dauerbrenner“ von Rolf 

Berndt. Seinem Engagement ist es zu verdanken, dass bisher in Baden-Württemberg 

noch jeder Versuch der Einführung dieser Steuer im Keim erstickt werden konnte.  

 

Heinz Bürk ist nicht nur in Baden-Württemberg als einer der Motoren des Ponysports 

bekannt. Der 71-jährige Architekt im Ruhestand kann mittlerweile auf eine 50-jährige 

ehrenamtliche Karriere zurückblicken. Bereits 1956 organisierte er in seinem alten 

Heimatverein, dem RV Schwenningen, erste Voltigierwettkämpfe. Wenig später findet 

man seinen Namen auf der Richterliste der Landeskommission. Als Heinz Bürk 

begann, sich im Ponysport seines Landesverbandes zu engagieren, betrat er 

weitgehend Neuland. Mit der vom ihm forcierten Einrichtung von Sichtungstagen und 

Lehrgängen sowie den Serien zur Förderung des Ponysports nahm diese Disziplin in 

Baden-Württemberg eine überaus positive Entwicklung, was zahlreiche Medaillen 

baden-württembergischer Ponysportler bei Deutschen und Europameisterschaften 

belegen. Maßgeblich beteiligt war Heinz Bürk auch an der Einrichtung der 

Ponyförderung, die heute rund 20.000 Euro jährlich für die Entwicklung dieser Disziplin 

einsetzt. Seiner Initiative ist es ferner zu verdanken, dass hochkarätige Ponyturniere 

wie die „Goldene Schärpe“, Deutsche Meisterschaften der Vielseitigkeitsponys oder 

das internationale offizielle Ponyturnier (CHIOP) nach Baden-Württemberg vergeben 

wurden. Darüber hinaus engagiert sich Bürk in zahlreichen Gremien des Jugend- und 

Ponysports auf Landes- und Bundesebene. 
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Pferdewirtschaftsmeister und Reitmeister Karl-Heinz Streng gilt in der Ausbilderszene 

als Urgestein. Der 65-Jährige ist seit rund 20 Jahren Mitglied im Prüfungsausschuss 

der Berufsreiter. Seit 1992 ist er Landestrainer Springen in Baden-Württemberg. 

Seither gewannen die von ihm betreuten Reiter bei Deutschen Meisterschaften der 

Erwachsenen sowie Europameisterschaften der Junioren und Jungen Reiter 34 

Medaillen. Seit 1992 ist der früher selbst erfolgreiche Springreiter auch Mitglied der 

Landeskommission Baden-Württemberg. Als Equipechef deutscher 

Springreitermannschaften war er bei 27 Nationenpreisen im Einsatz. Auch als Richter 

bei zahlreichen hochkarätigen Turnieren kennt man ihn.  T.H. 

 

 

Präsidentschaftswahl LV Sachsen 

Andreas Lorenz ist neuer Präsident 

 

Dresden (fn-press) Anlässlich der Delegiertenversammlung des 

Landesverbandes Pferdesport Sachsen in Siebenlehn wurde Andreas Lorenz 

(Seelitz) zum neuen Präsidenten des Landesverbandes gewählt. Der 54-Jährige 

tritt damit die Nachfolge von Dr. Joachim Markgraf (Dresden) an, der sich nach 

17 Jahren Verbandsführung zu einer erneuten Wiederwahl nicht mehr zur 

Verfügung stellte.  

 

Neuwahlen gab es auch beim Vorsitz der Landeskommission. Deren langjähriger 

Vorsitzender Dr. Rudolf Fuchs (Leipzig) stand ebenfalls nicht zur Wiederwahl. Zum 

neuen Vorsitzenden wurde Ralph Hartung (Langenbernsdorf) gewählt. Für ihr großes 

Engagement um den Pferdesport in Sachsen wurden Dr. Joachim Markgraf zum 

Ehrenmitglied des Landesverbandes und Dr. Rudolf Fuchs zum Ehrenmitglied der 

Landeskommission gewählt.  T.H.  

 

 

Wilhelm Droemont gestorben 

 

Pulheim (fn-press). Wilhelm Droemont (Pulheim) ist am 31. März kurz vor Erreichen 

seines 83. Geburtstages gestorben. Der Rheinländer, der ein Entsorungsunternehmen 

in Pulheim unterhielt, hat sich vor allem im Ponyfahrsport einen Namen gemacht. Als 

Landestrainer steuerte über viele Jahre hinweg die Geschicke des Ponyfahrsports im 

Rheinland. Nachdem er selbst in den 1970er und 80er Jahren den Fahrsport mit 

Erfolgen bis zur Klasse M betrieb, folgte seine Laufbahn als Parcourschef und in 

verschiedenen Ehrenämtern. Für sein Engagement und seine Verdienste um den 

Fahrsport wurde er von der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 1994 mit dem 

Deutschen Reiterkreuz in Bronze ausgezeichnet. Vom Landesverband Rheinland 

erhielt er 1993 die „St. Georg Plakette“ und 1997 die „Große Medaille“. In Erinnerung 
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bleibt vielen das auf seine Initiative entstandene Ponyschaubild des rheinischen 

Landesverbandes in der Berliner Deutschlandhalle 1970. dp 

 

 

Gerlinde Hoffmann neues Vorstandsmitglied des DKThR 

 

Essen (fn-press). Gerlinde Hoffmann (Warendorf) ist neues Mitglied im Vorstand des 

Deutschen Kuratoriums für Therapeutisches Reiten (DKThR). Im Rahmen der DKThR-

Mitgliederversammlung im März in Essen wurde die 51-jährige Diplom-

Agraringenieurin, Abteilungsleiterin Umwelt und Pferdehaltung der Deutschen 

Reiterlichen Vereinigung (FN), als Nachfolgerin der Diplompädagogin Franziska Delius 

(Bielefeld) in den Vorstand gewählt und wird dem DKThR künftig als Referentin für 

Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung stehen. Gerlinde Hoffmann, geboren in Berlin und 

aufgewachsen in Ulm/Donau, war nach ihrem Studium in Kiel von 1983 bis 1990 

Geschäftsführerin des DKThR und Referentin des FN-Bereiches Persönliche 

Mitglieder. Von 1991 bis 2001 leitete sie die FN-Abteilung Allgemeiner Reit- und 

Fahrsport, seitdem ist sie Abteilungsleiterin Umwelt und Pferdehaltung. Gerlinde 

Hoffmann ist Trainerin B Reiten und Voltigieren, außerdem Ausbilderin im Reiten als 

Sport für Menschen mit Behinderung und Richterin. Sie ist Mitglied im Präsidium des 

Deutschen Naturschutzrings (DNR) sowie Vorsitzende der Sportkommission der 

Internationalen Föderation für Pferdesport-Tourismus (Fédération Internationale de 

Tourisme Equestre/FITE). DKThR/Hb 

 

 

Nord-Kongress: „ Pferdesport im Wandel der Bevölkerungs-Entwicklung“  

 

Neumünster (fn-press). Das Thema „Bevölkerungs-Entwicklung“ ist in aller Munde. 

Pferdesportvereine und -betriebe müssen sich darauf einstellen, dass es künftig 

weniger Kinder und Jugendliche geben wird. Bereits seit Jahren im vollen Gange ist 

auch der „Jungen- und Männerschwund“ im Pferdesport. Beim ersten „Nord-Kongress“ 

der norddeutschen Pferdesportverbände werden daher Themen „Wie machen wir den 

Pferdesport zukunftsfähig?“, „Jungs ans Pferd“, „Reiten als Schulsport“, „Schulpferde 

in der Praxis“ und „Erwachsene Wiedereinsteiger“ vorgetragen und diskutiert. Der 

„Nord-Kongress“ findet am Sonntag, 22. April, im Rahmen der Messe Nordpferd in den 

Holstenhallen in Neumünster statt. Der Kongress beginnt um 9.30 Uhr und endet 

gegen 15.00 Uhr. Die Teilnahme wird Inhabern von Ausbilderlizenzen als Fortbildung 

anerkannt. Die Teilnehmergebühr beträgt 15 Euro pro Person. Alle Interessierten sind 

herzlich willkommen.  Hb 

 

Weitere Infos unter Telefon 04551/8892-0 od. www.pferdesportverband-sh.de. 
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Aktuelles Thema 

 

Zeckenalarm 

Durch Zecken übertragene Krankheiten nehmen zu 

 

Warendorf (fn-press). Die Meldung, dass Ann Kathrin Linsenhoff (Kronberg), 

eine der erfolgreichsten deutschen Dressurreiterinnen der letzten Jahrzehnte, 

sich aufgrund einer Borreliose-Infektion aus dem Leistungssport verabschieden 

musste, sorgte im Frühjahr dieses Jahres für Schlagzeilen. Verursacher dieser 

Infektionskrankheit ist der Stich einer mit dem Borreliose-Erreger infizierten 

Zecke. Experten warnen aufgrund des extrem milden Winters vor einer 

Zeckeninvasion in diesem Jahr. Da Pferdesportler zu den Menschen gehören, 

die sich häufig in der Natur aufhalten, werden nachstehend die wichtigsten 

Fragen rund um die Themen Zecken und die von ihnen übertragenen 

Infektionskrankheiten beantwortet. 

 

Warum können Zecken für Menschen gefährlich sein? 

Die in Deutschland lebenden Zeckenarten können unter anderem die beiden 

Infektionskrankheiten Lyme-Borreliose sowie die Frühsommer-Meningoenzephalitis 

(FSME) übertragen. Nach Angaben des Deutschen Grünen Kreuzes (DGK), der 

ältesten deutschen Vereinigung zur gesundheitlichen Vorsorge, sind in Deutschland 

rund 20 Prozent aller Zecken mit dem Borreliose-Erreger infiziert. Das DGK schätzt, 

dass es durch sie zu rund 100.000 Borreliose-Erkrankungen im Jahr kommt. Typische 

Krankheitsbilder der Borreliose-Infektion sind Gelenkentzündungen, neurologische 

Veränderungen, Lähmungen und Herzentzündungen. Das Statistische Bundesamtes 

verzeichnete aufgrund dieser Krankheit im Jahr 2005 mindestens zwölf Todesfälle. 

Geschätzt wird, dass die Dunkelziffer jedoch noch höher ist, da es für diese Krankheit 

keine bundesweite Meldepflicht gibt.  

 

Noch gefährlicher für den Menschen ist die FSME. Mit dem FSME-Erreger infizierte 

Zecken kommen in Teilen Bayerns, Baden-Württembergs und Südhessens vor. Das 

DGK schätzt, dass in den Regionen, in denen Zecken mit diesem Erreger behaftet 

sind, etwa 3,5 Prozent aller Zecken infiziert sind. Im Jahr 2005 wurden nach Angaben 

des Statistischen Bundesamtes mehr als 400 FSME-Erkrankungen bei Menschen 

gemeldet, von denen etwa ein Prozent tödlich verliefen. Typische Krankheitsbilder sind 

grippeähnliche Symptome, Kopfschmerzen, Fieber, Hirnhautentzündung, 

Gehirnentzündung und Lähmungen.  

 



 
     
                                                                            
                                                                               08 / 18. April 2007

 

Pressekontakt: Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN), Abteilung Öffentlichkeitsarbeit,  
Telefon 02581/6362-127, Fax 02581/6362-88, fn-presse@fn-dokr.de, www.pferd-aktuell.de  

 
9 

Ein Irrglaube ist die Ansicht, nur bestimmte Berufsgruppen wie Jäger oder Förster 

seien durch FSME gefährdet. Rund 90 Prozent aller FSME-Infektionen ereignen sich 

heutzutage in der Freizeit, zwölf Prozent davon im eigenen Garten. 

 

Wo kann man auf  Zecken stoßen? 

Der typische Lebensraum der Zecken sind Wald und Wiese, aber auch der heimische 

Garten bietet ihnen eine gute Lebensgrundlage, sofern eine Luftfeuchtigkeit von 

mindestens 80 Prozent gegeben ist. Normalerweise findet man Zecken zwischen 

Boden und einer Höhe von 1,50 Meter. Ab einer Außentemperatur von mehr als acht 

Grad Celsius werden Zecken aktiv.  

 

Wie kann man sich vor Zecken schützen? 

Nach den Angaben sämtlicher Experten zum Thema ist die Vermeidung von 

Kontakten der beste Schutz vor Zecken. Wer Waldwege mit niedrig hängendem 

Astwerk benutzt, durch dichtes Unterholz oder Gräser streift, im Wald zeltet oder im 

Gras picknickt, ist besonders gefährdet. Lange, den ganzen Körper bedeckende und 

dicht schließende Kleidung sowie festes Schuhwerk sind weitere Schutzfaktoren. 

Möglichst helle Kleidung erleichert das Auffinden von Zecken. Auch 

insektenabweisende Präparate bieten einen gewissen Schutz. Nach Angaben des 

DGK haben sich Schutzmittel mit dem Wirkstoff Icaridin als besonders effizient 

erwiesen. Nach Aufenthalten im Freien sollten Körper und Kleidung nach Zecken (sie 

sind als stecknadelkopfgroße schwarze Sterne sichtbar) abgesucht werden. Von 

Zecken bevorzugte Körperpartien sind Haaransatz, Ohren, Hals, Arm- und 

Kniebeugen sowie Hände und Füße. Auch eine Kontrolle des Rückens wird 

empfohlen.  

 

Was tut man bei einem Zeckenstich? 

Das Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg empfiehlt in einem Merkblatt zum 

Thema: Eine festsitzende Zecke sollte möglichst rasch und vollständig aus der Haut 

entfernt werden. Die bekannte Zeckenzange eignet sich nur bei großen Zecken. Für 

die Entfernung von Zeckenlarven oder –nymphen sind Skalpell oder extrem feine 

Pinzetten geeigneter. Das rasche Entfernen ist besonders wirksam gegen die 

Übertragung der Borreliose-Bakterien, da diese erst am Ende der Blutmahlzeit, die 

etliche Stunden dauern kann, durch Speichelabsonderung vom Darm der Zecke auf 

den Menschen übertragen wird. Wichtig ist dabei, dass die Zecke nicht gequetscht 

wird, da sonst ebenfalls Darminhalte der Zecke in das menschliche Blut gelangen 

können. Auch alte „Geheimtipps“ wie Abbrennen der Zecke oder das Ersticken der 

Zecke mittels Öltropfen sollten nicht benutzt werden, da die Zecke sich dann im 

Todeskampf erbricht und so die Bakterien auf den Menschen übertragen kann.  
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Gegen eine Übertragung von FSME-Viren hilft die rasche Entfernung der Zecke nicht, 

da hier die Infektion schon relativ früh beim Blutsaugen geschieht. Nach dem 

Entfernen der Zecke sollte die Einstichstelle in jedem Fall für etwa sechs Wochen 

beobachtet werden. Treten Veränderungen der Einstichstelle – etwa kreisrunde 

Rötungen der Haut mit einem Durchmesser von mehr als fünf Zentimeter oder 

grippeartige Allgemeinsymptome auf, so sollte sofort der Hausarzt konsultiert werden. 

       

Kann man sich gegen Borreliose oder FSME Impfen lassen? 

Gegen die Erreger der FSME kann man sich durch eine Impfung schützen, die 

regelmäßig (alle drei bis fünf Jahre) aufgefrischt werden muss. Empfohlen wird eine 

Impfung für alle Menschen, die sich regelmäßig in Waldgebieten mit infizierten Zecken 

(Endemiegebiete) aufhalten. Das Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 

empfiehlt für dieses Bundesland sogar eine generelle Impfung. Ungeimpfte Personen 

können bis zu vier Tage nach dem Zeckenstich in einem Endemiegebiet mit einem 

speziellen FSME-Immunglobulin vor einer Infektion geschützt werden, so die 

Aussagen des Infozentrums für Prävention und Früherkennung. An der Entwicklung 

einer Impfung gegen Borreliose wird zur Zeit gearbeitet, in absehbarer Zeit steht 

jedoch noch kein Präparat zur Verfügung. 

 

Sind auch Pferde durch Zecken gefährdet? 

FSME-Fälle bei Pferden werden relativ selten festgestellt. Deutlich häufiger sind 

jedoch Borreliose-Infektionen. Da gerade im Anfangsstadium der Krankheit die 

Symptome sehr unterschiedlich sein können, wird die Krankheit häufig nicht oder erst 

sehr spät erkannt. Die der Malaria ähnelnde Piroplasmose, die in Südeuropa bei 

Pferden öfters festgestellt wird, ist hierzulande weniger relevant, da sie von den 

heimischen Zeckenarten nur selten übertragen wird. Auch für die Pferde ist der beste 

Schutz vor Zecken die Kontaktvermeidung. So sollten Waldränder von der 

Pferdeweide abgegrenzt und Buschwerk auf der Weide entfernt werden. Frisch 

eingesäte oder kurz gehaltene Weiden haben nahezu keinen Zeckenbefall. Die 

veterinärmedizinische Pharmazie bietet zudem diverse Insektenschutzmittel an. 

Nähere Informationen hierzu sollten beim Haustierarzt eingeholt werden. T.H. 

 

Quellen: www.borreliose-bund.de, www.rki.de, www.dgk.de, www.zecken-

borreliose.de, www.vorsorge-online.de, www.zecklab.de, http://dieterhassler.de und  

und www.landesgesundheitsamt.de.  
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Zucht 

 

DQHA neuer Mitgliedsverband der FN 

 

Warendorf (fn-press). Wenn am 2. und 3. Mai in Rostock die Jahrestagung der 

Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) stattfindet, wird der Bereich Zucht um einen 

weiteren Mitgliedsverband bereichert sein. Als 27. Mitgliedsverband der Zucht kann in 

Rostock die Deutsche Quarter Horse Association (DQHA) begrüßt werden. Formell 

war die DQHA bereits 2005 aufgenommen worden. Für die offizielle Aufnahme 

mussten jedoch noch Anpassungen in der Zucht-Verbands-Ordnung (ZVO) und die 

geänderte Zuchtbuchordnung vom zuständigen Ministerium genehmigt werden. Ziel 

der DQHA ist es, die Rasse American Quarter Horse in Deutschland zu promoten 

sowie Zucht und Sport mit diesen Pferden zu fördern. Insgesamt verfügt die DQHA 

über mehr als 5.200 Mitglieder in Deutschland.  T.H. 

 

 

Dr. Siegfried Hoffmann neuer Landstallmeister in Redefin 

 

Redefin (fn-press). Neuer Landstallmeister im Landgestüt Redefin wird zum 1. Mai Dr. 

Siegfried Hoffmann (Warnow). Der 46-Jährige tritt damit die Nachfolge von Hartmut 

Platzek an. Dr. Hoffmann war zuvor im Landesamt für Landwirtschaft, 

Lebensmittelsicherheit und Fischerei als Dezernent für die Pferdezucht tätig.  T.H. 

 

 

Neuer Name für Hannoveraner 

 

Verden (fn-press). Der Verband der hannoverschen Warmblutzüchter heißt nun 

Hannoveraner Verband. Das beschlossen die Delegierten des größten deutschen 

Warmblutzuchtverbandes anlässlich ihrer Mitgliederversammlung in Verden.  T.H. 

 

 

 

Deutsche Akademie des Pferdes 

 

Intensiv-Seminar  

„ Reiten mit Verstand und Gefühl“  mit Michael Putz 

 

Ingolstadt (fn-press). Zu einem Intensiv-Seminar mit Pferdewirtschaftsmeister 

Michael Putz (Erlangen) lädt die Deutsche Akademie des Pferdes (DAP) ein am 

Mittwoch, 23. Mai, auf das Gut Winkelacker in Ingolstadt. In Theorie und Praxis 
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geht es um das „ Reiten mit Verstand und Gefühl“ , gemäß dem gleichnamigen 

Buch des Referenten und ehemaligen Leiters der Westfälischen Reit- und 

Fahrschule.  

 

Die Veranstaltung beginnt zunächst mit einer rund zweistündigen theoretischen 

Einführung und wird in Form von Unterrichtsdemonstrationen vertieft. 

Themenschwerpunkte sind das Erkennen und Analysieren von Problemen bei Reiter 

und Pferd, die Entwicklung von Lösungsansätzen sowie das Erhalten 

beziehungsweise Wiedergewinnen von Gehfreude und Leistungsbereitschaft eines 

Pferdes. Außerdem wird der Weg zum losgelassenen und ausbalancierten Sitz und 

zum Erreichen der Harmonie zwischen Mensch und Pferd beschrieben. Die 

Veranstaltung beginnt um 15.30 Uhr und kostet 30 Euro pro Person, für Persönliche 

Mitglieder 25 Euro (an der Abendkasse jeweils 5 Euro Aufschlag).  

 

Schriftliche Anmeldung: Deutsche Akademie des Pferdes/FN, Claudia Gehlich, 48229 

Warendorf, Telefon 02581/ 6362-179; Fax: 02581/ 6362-208, E-Mail CGehlich@fn-

dokr.de. Hb 

 

 

 

Jugend 

 

Preis der Besten 

Talentschuppen in Warendorf 

 

Warendorf (fn-press). Alle Jahre im Mai treffen sich die besten deutschen 

Nachwuchsreiter zum Leistungsvergleich in Warendorf. Der traditionelle „ Preis 

der Besten“  vom 11. bis 13. Mai ist die wichtigste Veranstaltung für alle jungen 

Dressur-, Spring- und Vielseitigkeitsreiter, die in ihrer Disziplin Karriere machen 

wollen.  

 

Sorgsam beobachtet von den Bundestrainern, den Mitgliedern der 

Bundesjugendleitung und der Disziplinausschüsse des Deutschen Olympiade-

Komitees für Reiterei (DOKR) geben die Nachwuchstalente ihr Bestes, denn in 

Warendorf geht es nicht nur um Siegerschleifen, sondern auch um die begehrten 

Plätze im Kader und im Europameisterschaftsaufgebot. Speziell für die Dressurreiter 

der drei Altersklassen Junge Reiter, Junioren und Ponyreiter und die Ponyspringreiter 

steht im Anschluss an den „Preis der Besten“ die Benennung der EM-Longlist auf dem 

Plan. Bei den Junioren und Jungen Reitern im Springen und der Vielseitigkeit fällt zwar 

noch keine Entscheidung, doch zahlt es sich für die Teilnehmer alle Male aus, in 

Warendorf eine gute Figur abzugeben.  
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Aber auch, wer es nicht in den Kader oder auf die EM-Longlist schafft, darf stolz sein. 

Beim „Preis der Besten“ dabei zu sein, ist bereits eine Auszeichnung, denn die 

Auswahlkriterien sind streng. Für die Dressurreiter gilt es, bei den vier offiziellen, nach 

Verbänden aufgeteilten Sichtungsprüfungen positiv aufzufallen, um eine 

Startgenehmigung durch die Bundestrainer zu erhalten. An der Vielseitigkeitsprüfung, 

seit dem Jahr 2000 Bestandteil des „Preis der Besten“, sind rund 20 Paare, 

insbesondere die Kadermitglieder, teilnahmeberechtigt. Die Sichtung der Springreiter, 

die mit über 50 Reitern pro Altersklasse die stärksten Starterfelder stellen, erfolgt über 

Sichtungen innerhalb der einzelnen Landesverbände, darüber hinaus sind die 

Mitglieder des C-Kaders automatisch startberechtigt.  

 

Der „Preis der Besten“ beginnt für die Vielseitigkeitsreiter am Freitag, 11. Mai, um 8 

Uhr mit der Dressur und wird um 11 Uhr mit dem Springen fortgesetzt. Nach einer 

Pause, in der die Springreiter auf dem Vielseitigkeitsplatz ihr Warm-up-Springen 

bestreiten, fällt um 18 Uhr in der Geländeprüfung die Entscheidung über den „Besten“ 

der Vielseitigkeitsreiter. Für die Dressur- und Springreiter geht es ab Samstag, 12. 

Mai, richtig los. Um 8.30 Uhr beziehungsweise 9 Uhr beginnen die Dressurprüfungen 

der Ponyreiter und Jungen Reiter, ab 13 Uhr dürfen die Junioren aufs Viereck. Im 

Parcours machen um 9 Uhr die Junioren den Anfang, gefolgt von den Jungen Reitern 

(ab 12 Uhr) und den Ponyreitern (ab 15 Uhr). Die sportlichen Höhepunkte am Sonntag 

sind die Kürfinals der besten Zwölf um 11 Uhr (Junioren) und 13 Uhr (Junge Reiter) 

sowie die zweite Wertungsprüfung der Ponyreiter (11 Uhr). Auf dem Springplatz endet 

der Preis der Besten zuerst für die Ponyspringreiter (9.30 Uhr), danach für die 

Junioren (12.15 Uhr). Die anspruchsvollste Springprüfung des Wochenendes, eine 

S2*-Prüfung, ist am Sonntagnachmittag ab 15.15 Uhr zu bewundern. Mit dieser fallen 

dann zuletzt auch die Würfel bei den Jungen Reitern und die „Besten der Besten“ in 

allen Altersklassen dürfen sich bei der abschließenden Siegerparade um 17.45 Uhr 

noch einmal vom Publikum feiern lassen. Weitere Informationen, Start- und 

Ergebnislisten gibt es im Internet unter www.preis-der-besten.de.  Hb 

 

 

Bundesvierkampf in Hünxe 

 

Hünxe (fn-press). Am Wochenende findet in Hünxe der traditionelle Bundesvierkampf, 

der Deutschlandpreis der Vierkämpfer, statt. Zwölf Mannschaften aus der ganzen 

Bundesrepublik, darunter zwei des Gastgebers Rheinland, messen sich am 21. und 

22. April auf dem weitläufigen Gelände in Hünxe-Bucholtwelmen in Dressur 

(Mannschaftsdressurprüfung Klasse A), Springen (Stilspringprüfung Klasse A), Laufen 

(3.000 Meter Geländelauf) und Schwimmen (50 Meter Freistil). Die Besonderheit in 

den Pferdesportdisziplinen: Je zwei Teilnehmer einer Mannschaft starten auf eigenen, 

zwei auf zugelosten Pferden eines anderen Teams. Als Titelverteidiger gehen die 
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Westfalen an den Start. Sie konnten im vergangenen Jahr als Gastgeber in Coesfeld 

Platz eins und drei belegen. Der Bundesvierkampf beginnt am Samstagvormittag mit 

dem Schwimmen im Hallenbad in Voerde (10.45 Uhr). Der Nachmittag steht im 

Zeichen der Dressur und startet zunächst mit dem Vorstellen der Pferde (ab 13.30 

Uhr), bevor um 15 Uhr die erste Mannschaft die Bahn betritt. Am Sonntagvormittag 

heißt es früh aufzustehen, denn um 9 Uhr fällt der Startschuss für den Geländelauf. 

Die endgültige Entscheidung fällt dann ab 13 Uhr im Parcours (Vorstellen der Pferde 

ab 11 Uhr).  Hb 

 

 

Goldene Schärpe und Bundesponyspiele in Gahlen 

 

Gahlen (fn-press). Bereits zum vierten Mal in seiner 80-jährigen Vereinsgeschichte ist 

der Reitverein Lippe-Bruch-Gahlen Ausrichter der „Goldenen Schärpe“ der Ponyreiter. 

Vom 25. bis 27. Mai treffen sich die jüngsten Vielseitigkeitsreiter im Rheinland, um sich 

in Dressur, Springen, Geländeritt, Theorie und Vormustern zu messen. Über 125 

Nachwuchstalente werden in Gahlen am Start erwartet. Die „Goldene Schärpe“ diente 

schon manchem erfolgreichen Buschreiter als Karrieresprungbrett. So zählte nicht nur 

Olympiareservistin Simone Deitermann (Saerbeck) einst zu den Teilnehmern, auch 

Julia Krajewski (Nordhorn), Mannschaftseuropameisterin und 

Perspektivgruppenmitglied, und Antje Deparade (Engersen), zweifache Deutsche 

Juniorenmeisterin und EM-Bronzemedaillengewinnerin der Jungen Reiter, begannen 

ihre Laufbahn bei einer „Goldenen Schärpe“. Seit 1993 parallel zur „Goldenen 

Schärpe“ ausgetragen werden die Bundesponyspiele, die sich seit vergangenem Jahr 

in neuem Gewand präsentieren. Neben den bekannten Ponyspielen, wie Slalomreiten 

und ähnliches, müssen die Teilnehmer nun selbst in verschiedenen 

Geschicklichkeitsspielen ihre Fitness unter Beweis stellen. Weitere Aufgaben sind eine 

Theorieprüfung und ein Geländetrailritt. „Diese neue Form der Ponyspiele ist im 

vergangenen Jahr sehr gut angekommen. Ich gehe davon aus, dass wir in diesem 

Jahr noch mehr Teilnehmer haben werden. Die neuen Bundesponyspiele sind nun 

eine echte Hinführung für Kinder und Jugendliche zur ‚Goldenen Schärpe’“, sagt 

Simone Gummelt, für die „Goldene Schärpe“ zuständige Mitarbeiter der Abteilung 

Jugend der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN). Hb 
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Springen/Dressur 

 

Berufsreiter-Championat Springen 

Tim Rieskamp-Goedeking wiederholt Vorjahreserfolg 

 

Bad Oeynhausen (fn-press). Tim Rieskamp-Goedeking (Affalterbach) sicherte 

sich im ostwestfälischen Bad Oeynhausen das Championat der Berufsreiter 

Springen. Im Finale mit Pferdewechsel verwies er seine Mitbewerber Andre 

Thieme (Plau am See) und Iver Börnsen (Ahlhorn) auf die Plätze zwei und drei. 

 

Der 24-jährige Rieskamp-Goedeking, der seit rund einem halben Jahr auf der 

Reitanlage von Hans-Werner Aufrecht im baden-württembergischen Affalterbach 

trainiert, konnte damit seinen Vorjahreserfolg wiederholen, als er ebenfalls in Bad 

Oeynhausen erstmals das Championat der Berufsreiter gewann. Die drei 

Finalteilnehmer hatten sich zuvor in zwei Springprüfungen der Klasse S qualifizieren 

müssen. Hier belegte der spätere Sieger mit seiner Stute Ladina in der ersten 

Qualifikation Platz acht und den ersten Platz in der zweiten Qualifikation. Im Finale 

selbst, einem S-Springen auf Zwei-Sterne-Niveau, mussten die drei Reiter zunächst 

ihre eigenen und dann die beiden Pferde ihrer Mitbewerber vorstellen. Rieskamp-

Goedeking hatte hierbei sowohl mit seinem eigenen Pferd einen Abwurf zu 

verzeichnen als auch mit Magnus, dem Pferd von Andre Thieme. Die insgesamt acht 

Strafpunkte reichten ihm dennoch zum Sieg, da seine Mitbewerber Andre Thieme und 

Iver Börnsen im Finale auf zwölf und  16 Strafpunkte kamen.  T.H. 

 

 

Bundesnachwuchschampionat der Springreiter  

Sieg für Jacqueline Hintzen 

 

Dortmund (fn-press). Jacqueline Hintzen ist Siegerin im JP Morgan Asset 

Management HGW Nachwuchschampionat. Die 19-Jährige aus 

Mönchengladbach setzte sich beim internationalen Reitturnier in der 

Dortmunder Westfalenhalle im Finale mit Pferdewechsel der besten Vier mit zwei 

stilistisch herausragenden Nullrunden gegen die Konkurrenz durch.  

 

Es ist ein weiter Weg ins Finale. Über Qualifikationsturniere in den Verbandsbereichen 

konnten sich die besten Nachwuchsspringreiter Deutschlands für zwei 

Auswahllehrgänge am Bundesleistungszentrum in Warendorf empfehlen. Die besten 

25 wiederum erhielten die Startgenehmigung für das internationale Reitturnier in 

Dortmund, wo sich 13 Paare in einer Stilspringprüfung der Klasse M die Teilnahme am 

Finale sichern konnten. „Wir haben hier Dortmund ganz tolle Leistungen gesehen“, 
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sagte Heidi van Thiel (Essen), Mitglied der Bundesjugendleitung der Deutschen 

Reiterlichen Vereinigung (FN), begeistert. „Die Jugendlichen sind hervorragend 

geritten. Deswegen hat der Veranstalter auch 13 statt der üblichen zwölf Paare fürs 

Finale zugelassen - alle Reiter mit der Wertnote 8,0 und besser. Das allein spricht 

schon für das gute stilistische Reiten, das wir hier gesehen haben. Es sieht so aus, als 

bräuchten wir uns um den Nachwuchs im Springreiten keine Sorgen zu machen.“  

 

Spitzenreiter im ersten Umlauf des Finales war mit der Stilnote 9,0 Patrick Stühlmeyer 

(Osnabrück) mit dem 13-jährigen Westfalen Feuerfunke. Der Reiter vom RV 

Georgsmarienhütte durfte damit gemeinsam mit Hubertus Kläsener (Dorsten) mit 

Digimon K, Maik Manthey (Gransee) mit Anna (8,6) und Jacqueline Hintzen mit 

Ravenna (8,5) zum abschließenden Pferdewechsel antreten. Während sich 

Stühlmeyer mit Hintzens Stute Ravenna allerdings einen Abwurf leistete und damit 

„nur“ die Wertnote 7,8 erzielte, wusste der Auftritt der Rheinländerin mit Feuerfunke 

den Richtern am besten zu gefallen. 9,2 Punkte gab es für das zusammen gewürfelte 

Paar und damit ein Endergebnis von 17,7 für Jacqueline Hintzen. Daran konnte weder 

Hubertus Kläsener mit Anna (8,2) noch Maik Manthay mit Digimon K (7,9) 

heranreichen. So hieß es am Ende verdient Platz eins für Jacqueline Hintzen, die 

bereits in der Qualifikation EM-Teilnehmer und Kaderreiter hinter sich gelassen und 

Platz zwei belegt hatte. Zweiter wurde Hubertus Kläsener mit einem Gesamtergebnis 

von 16,9 Punkten vor Patrick Stühlmeyer (16,8) und Maik Manthey (16,5).  Hb 

 

 

Finale Weltcup Springen und Dressur 

Die deutschen Finalteilnehmer im Portrait  

 

Las Vegas/USA (fn-press). Zum vierten Mal wird das Finale des Weltcups 

Springen in Las Vegas ausgetragen. Zum Sightseeing in der amerikanischen 

Glücksspielmetropole wird Bundestrainer Kurt Gravemeier (Sendenhorst) 

jedoch kaum Zeit haben, denn nicht weniger als acht deutsche Springreiter 

haben sich in der Westeuropaliga des Weltcups für das Finale qualifiziert. Beim 

Weltcup-Finale Dressur, das zum zweiten Mal nach 2005 in Las Vegas 

ausgerichtet wird, ist dagegen nur eine deutsche Reiterin am Start: 

Doppelweltmeisterin Isabell Werth (Rheinberg). Und das sind die deutschen 

Finalteilnehmer im Portrait:  

 

Christian Ahlmann (Marl) beendete die Westeuropaliga mit 98 Punkten als 

Spitzenreiter. Der 32-Jährige siegte unter anderem  in den Qualifikationsprüfungen in 

Leipzig und Göteborg. In Genf belegte er Platz zwei. In Las Vegas setzt er auf sein 

Paradepferd Cöster. Der 14-jährige Holsteiner Schimmel (v. Calato) ist seit 2003 

Ahlmanns Spitzenpferd. Gemeinsam wurden sie bei den Europameisterschaften 2003 
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Doppeleuropameister und zwei Jahre später Mannschaftseuropameister. Bronze mit 

der Mannschaft hieß es für das Paar bei den Olympischen Spielen 2004 in Athen 

sowie bei den Weltmeisterschaften im vergangenen Jahr in Aachen. 

 

Meredith Michaels-Beerbaum (Thedinghausen) beendete die Qualifikationsserie als 

zweitbeste deutsche Teilnehmerin mit 91 Punkten auf Platz zwei. Ihre besten 

Platzierungen waren ein Sieg in Stuttgart sowie ein zweiter Platz in Göteborg. Die 37-

Jährige gehört zu den erfolgreichsten deutschen Teilnehmern des Weltcups. Beim 

Finale 2005 in Las Vegas holte sie den Titel. 2006 im malaysischen Kuala Lumpur 

kam sie auf Platz fünf. Die gebürtige Kalifornierin setzt in Las Vegas auf den 14-

jährigen Hannoveraner Shutterfly (v. Silvio I). Mit ihm gewann sie bereits 2005 das 

Finale. 

 

Dritter deutscher Teilnehmer in Las Vegas ist Marco Kutscher (Riesenbeck). Der 31-

Jährige beendete die Westeuropaliga mit 48 Punkten auf Platz sieben. Die 

Qualifikationen in Leipzig und Göteborg sahen ihn jeweils auf dem dritten Platz. Der 

Doppeleuropameister des Jahres 2005 kam beim Finale 2005 in Las Vegas bereits 

einmal auf den achten Platz. Wie bereits 2005 setzt Kutscher auch in diesem Jahr auf 

den elfjährigen Holsteiner Cash (v. Carthago). Kutschers beste Platzierung bei einem 

Weltcup-Finale war der fünfte Platz im Jahr 2004. 

 

Auch Alois Pollmann-Schweckhorst (Warstein) kennt sich im Thomas & Mack 

Center in Las Vegas, in dem das Weltcup-Finale ausgetragen wird, bereits gut aus. 

2005 belegte er dort mit der 15-jährigen Holsteiner Stute Candy (v. Coriall), auf die er 

auch in diesem Jahr setzt, Platz neun. Der 42-Jährige, der in diesen Tagen seinen 

Umzug von Warstein an seine neue Wirkungsstätte Mühlen zu organisieren hat, 

belegte in der diesjährigen Weltcup-Saison mit 46 Punkten Platz elf. Seine beste 

Platzierung erzielte er in London mit Platz zwei. 

 

Platz zwölf in der Qualifikationsserie hieß das Ergebnis für Markus Beerbaum 

(Thedinghausen). Den Hauptanteil seiner 45 Punkte erzielte der  36-Jährige mit seinen 

Siegen in London und Amsterdam. Das Pferd seiner Wahl für das Finale in Las Vegas 

ist die 15-jährige Oldenburger Stute Leena (v. Lord Liberty). 

 

René Tebbel (Emsbüren) beendete die Westeuropaliga mit 42 Punkten auf Platz 16. 

Ein Sieg bei der ersten Qualifikation in Oslo und ein vierter Platz in Stuttgart waren in 

der Saison seine besten Ergebnisse. In Finalprüfungen des Weltcups ist der 38-

Jährige ein alter Hase. Seinen ersten Start hatte er bereits im Jahr 1990. Seine besten 

Platzierungen waren ein dritter Platz 1999 und ein vierter Platz 1998. Der Deutsche 

Meister der Jahre 2005 und 2006 setzt in Las Vegas auf den zehnjährigen Holsteiner 

Schimmel Team Harmony Coupe de Couer (v. Calido I). 
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Shooting Star der Weltcup-Saison 2006/2007 ist Daniel Deußer (Valkenswaard/NED). 

Der 25-Jährige, ein ehemaliger Schüler von Franke Sloothaak in Borgholzhausen, der 

nun bei Jan Tops in den Niederlanden arbeitet, schloss die Westeuropaliga mit 42 

Punkten auf Platz 17 ab. Sein Spitzenergebnis war der zweite Platz in Stuttgart. In Las 

Vegas setzt Deußer, der als Junger Reiter bei den Europameisterschaften im Jahr 

2002 mit der deutschen Equipe Platz vier belegte, auf den elfjährigen Oldenburger 

Hengst Air Jordan Z (v. Argentinus). 

 

Marcus Ehning (Borken) beendete die Westeuropaliga mit 41 Punkten auf Platz 20. 

Als Sieger des Weltcup-Finales in Kuala Lumpur im vergangenen Jahr war er jedoch 

automatisch für das diesjährige Finale gesetzt und musste nicht versuchen, unter die 

besten 18 Reiter der Westeuropaliga zu gelangen, um in Las Vegas startberechtigt zu 

sein. Der Austragungsort Las Vegas könnte für Ehning, der am 19. April seinen 33. 

Geburtstag feiert, ein günstiges Omen sein. Immerhin gewann er hier bereits 2003 den 

Titel und belegte 2005 Platz drei. Mit einem weiteren Sieg im Weltcup-Finale könnte 

Ehning zu Hugo Simon (Österreich) und Rodrigo Pessoa (Brasilien) aufschließen, die 

das Finale jeweils drei Mal gewinnen konnten. Seine Hoffnungen in Las Vegas setzt 

Ehning auf die 15-jährige Holsteiner Schimmelstute Gitania (v. Capitol I), mit der er 

2005 Mannschaftseuropameister wurde. 

 

Einzige deutsche Teilnehmerin am Finale des Weltcups Dressur in Las Vegas ist 

Isabell Werth (Rheinberg). Die erfolgreichste Dressurreiterin der Welt erzielte in der 

Westeuropaliga 77 Punkte und belegt damit gemeinsam mit der Niederländerin Imke 

Schellekens-Bartels, die auf die gleiche Punktzahl kam, Platz eins der Liga. Im 

Weltcup gehört die 37-Jährige zu den erfahrensten Teilnehmern, qualifizierte sie sich 

in diesem Jahr doch zum zwölften Mal für ein Finale. Insgesamt hat Isabell Werth 

einen Sieg, vier zweite und zwei dritte Plätze im Weltcup-Finale vorzuweisen. Mit dem 

Hannoveraner Wallach Warum nicht FRH (v. Weltmeyer I), den sie auch in diesem 

Jahr in Las Vegas reitet, belegte sie beim Finale im vergangenen Jahr Platz zwei. 

 

Ebenfalls qualifiziert für das Finale in Las Vegas war Ellen Schulten-Baumer 

(Rheinberg). Mit 56 Punkte schloss sie die Westeuropaliga auf Platz sechs ab. 

Aufgrund des plötzlichen Todes ihres Pferdes Lesotho vor wenigen Wochen sagte die 

28-Jährige ihre Teilnahme am Weltcup-Finale jedoch ab.  T.H. 

 

Weitere Informationen unter www.worldcuplasvegas.com. 
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CSIOJY Hagen a.T.W. 

Nachwuchsspringreiter bei Horses & Dreams  

 

Hagen a.T.W. (fn-press). Sport, Show, Flair und Erlebniswelten - das ist die 

Mischung, die Horses & Dreams auf dem Hof Kasselmann in Hagen am 

Teutoburger Wald im Osnabrücker Land auszeichnet. Die 11. Auflage des 

international Reiterfestivals vom 27. April bis zum 1. Mai steht unter dem Motto 

„ Horses & Dreams“  meets China”  mit einem chinesischen Markt mit 

Handwerkern, Künstlern und Händlern und einem Gastspiel des Chinesischen 

Nationalzirkus. Zu den sportlichen Höhepunkten zählen das Deutsche 

Berufsreiter-Championat Dressur sowie die offiziellen Nationenpreise der 

Junioren-Springreiter und Jungen Reiter (CSIOJY). Folgende Reiterinnen und 

Reiter haben eine Startgenehmigung dafür erhalten: 

 

Junioren:  

Patrick Döller (Visbek), Katrin Eckermann (Kranenburg), Angelina Herröder 

(Büttelborn), Theresa Kamps (Kamen), Kim Kniha (München), Mario Maintz (Hamm), 

Gerrit Schepers (Iserlohn), Andre Schröder (Lentföhrden), Patrick Stühlmeyer 

(Osnabrück), Frederick Troschke (Hagen a.T.W.), Andrea Weinberg (Herzogenrath), 

Jan Wernke (Holdorf) und Charlotte Wrede (Arnsberg). Reserven: Alexander Hinz 

(Diepholz) und Christian Neubecker (Gernsheim). 

Junge Reiter: Felix Hassmann (Lienen), Alessa Hennings (Bendorf), Denis Huser 

(Hörstel), Anna Kamps (Kamen), Hendrik Kläsener (Dorsten), Alina Klatte (Lastrup), 

Kristian Kniha (München), Carsten Sandmann (Fresenburg), Nisse Lüneburg 

(Hetlingen), Tobias Meyer (Löningen), Sarah Nagel-Tornau (Attendorn), Denise Sulz 

(Nagold), Thomas Weinberg (Herzogenrath). Reserve: Jan Schmidt (Holdorf), Daniel 

Oppermann (Hofgeismar) und Katja von der Lieth (Elmlohe). Hb 

 

 

Teilnehmer für Pony-Derby nominiert 

 

Bad Salzuflen (fn-press). Für das Deutsche Pony-Derby in Bad Salzuflen (4. bis 6. 

Mai) haben auf Grund ihrer Erfolge folgende Reiterinnen und Reiter eine 

Startgenehmigung erhalten (alphabetisch): Christina Ellendt (Heikendorf/SHO) mit 

Honeur, Lena Faster (Drochtersen/HAN) mit Mahoni, Adrian Fricke (Heeslingen/HAN) 

mit Danger, Katalin Garrn (Guderhandviertel/HAN) mit Rembrandt, Henrike 

Habermann (Uetze/HAN) mit Online, Carlotta Hassenbürger (Hagen/WEF) mit Dulcia 

oder Didjeri-Doo, Lara-Christin Klindworth (Elsdorf/HAN) mit Chantre W, Laura 

Kreuzkamp (Damme/WES) mit Dornik Pur, Marina Laubscher (Worms/RPF) mit 

Choose-Me, Verena Leuchten (Ratingen/RHL) mit Don’t Thatch, Marisa Ley 

(Monsheim/RPF) mit Veni Vidi Vici, Louisa Lüttgen (Kerpen/RHL) mit Keep Cool, 
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Janne Oldenkop (Schönwalde/SHO) mit Chiara, Michele Schulmerig (Flörsheim-

Dalsheim/SAA) mit Pokerface oder Der schlaue Fuchs, Charlott Schürmann 

(Bottrop/WES) mit Wanda WE, Nadine Surmann (Dülmen/WEF) mit Deshoma v.S. 

und Nicole Wolters (Saerbeck/WEF) mit Calli’s Hope. Hb 

 

 

 

Vielseitigkeit 

 

Saisonstart in Sahrendorf 

Ingrid Klimke dominiert  

 

Sahrendorf (fn-press). Am Ostersonntag hat sich die deutsche 

Vielseitigkeitselite vor den Toren Hamburgs zu einem ersten Leistungsvergleich 

getroffen. Dominierende Reiterin der Vielseitigkeitsprüfung Klasse M war die 

dreifache Deutsche Meisterin und Mannschaftsweltmeisterin Ingrid Klimke. Mit 

ihren Pferden Butts Abraxxas, Sleep Late und Seacookie TSF belegte die 

Münsteranerin die Plätze eins, zwei und vier. Einen kompletten Triumph von 

Ingrid Klimke verhinderte Julia Mestern (Neritz), die mit ihrem Schorsch dank 

einer Nullrunde im Gelände auf Platz drei landete. 

 

„Es war ein tolles Motivationsturnier bei herrlichem Wetter. Der Kurs war dem Frühjahr 

entsprechend freundlich gebaut und man konnte richtig sehen, dass die Pferde Spaß 

hatten“, sagte Hans Melzer (Putensen). Erfreut äußerte sich der Bundestrainer auch 

über die guten Leistungen im Parcours: „Das zeigt, dass die Reiter über Winter ihre 

Hausaufgaben gemacht haben.“ 

 

Der fünfte Platz ging an Frank Ostholt (Warendorf) mit Nachwuchspferd Little Paint. 

Für Klimkes WM-Teamkollegen hatte die Saison bereits zwei Wochen zuvor beim 

Weltcupturnier im französischen Fontainebleau begonnen, ebenso wie für den WM-

Reiter Andreas Dibowski (Egestorf). Der Lokalmatador kam zwar mit drei Pferden 

nach Sahrendorf, trat aber nur mit Nachwuchspferd Euroridings Butts Leon in allen 

drei Teilprüfungen an (Platz elf). Beide, Ostholt und Dibowski, planen Anfang Mai mit 

ihren Toppferden den Start beim Vier-Sterne-Turnier im britischen Badminton (bei 

Bristol). Das englische Traditionsturnier außerdem bestreiten wollen 

Mannschaftsweltmeister Hinrich Romeike (Nübbel) mit Marius Voigt-Logistic, der in 

Sahrendorf Platz sieben belegte, und WM-Reservist Peter Thomsen (Lindewitt) mit 

The Ghost of Hamish (Platz 19). „Zusammen mit Stefanie Thompson und Anna 

Warnecke werden wir das bisher größte deutsche Aufgebot in Badminton am Start 

haben“, so Hans Melzer. 
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Siegerin Ingrid Klimke, im vergangenen Jahr mit Sleep Late Zweite in Badminton, plant 

dagegen den Start im italienischen Pratoni del Vivaro bei Rom. Die internationale Drei-

Sterne-Prüfung am letzten Aprilwochenende dient als Generalprobe für die 

Europameisterschaften, die in diesem Jahr vom 13. bis 16. September dort 

ausgetragen werden. Nach Rom begleitet wird Klimke vom sechsten deutschen WM-

Reiter, Dirk Schrade (Warendorf), mit Be my Guest. In Sahrendorf belegte das Paar 

Platz neun, außerdem konnte Schrade über einen zehnten Platz mit seiner 

Neuerwerbung Admiral v. Schneider freuen. Hb 

 

 

CCI** Compiegne  

Nicolas Touzaint weiter auf Erfolgskurs 

 

Compiègne/FRA (fn-press). Fast einhundert Vielseitigkeitsreiter haben das 

Osterwochenende genutzt, um im französischen Compiègne in einer 

internationalen Zwei-Sterne-Turnier an den Start zu gehen. Als bester Deutscher 

beendete Michael Jung aus Horb mit La Biosthetique Sam die Prüfung auf dem 

fünften Platz. Am Heimsieg des französischen Mannschaftsolympiasiegers 

Nicolas Touzaint führte allerdings kein Weg vorbei.  

 

Jung, nach Dressur noch Dritter hinter Touzaint und Aurelien Kahn mit Lord de 

Ligniere, verschenkte seine Chance auf eine bessere Platzierung im Springen. Mit 

zwei Abwürfen fiel er auf Platz fünf zurück, während sich Touzaint mit Joker d’Helby 

dank einer Nullrunde ganz nach vorne ritt. Auch für Janet Wiesner (Frankenberg) mit 

Horstfeldes Libero und Piccolo erwies sich das Springen als „Stolperstein“, sie belegte 

am Ende die Plätze 26 beziehungsweise 72. „Der Parcours war ausgesprochen 

anspruchsvoll, auf eine weite Distanz folgte direkt eine ganz enge. Und am Ende ging 

es genau auf die Zuschauer zu“, berichtete die deutsche Olympiareservistin Simone 

Deitermann (Saerbeck), die in Compiegne ihr Nachwuchspferd Free Easy NRW 

startete. Nur 17 Paare blieben fehlerfrei, bei ihr selbst fielen am letzten Sprung die 

Stangen, hinzu kamen Zeitfehler. Am Gesamtergebnis, Platz 59, änderte sich für die 

Diplom-Betriebswirtin dadurch allerdings nur wenig. Nach Dressur noch auf Platz 

neun, hatte sie ein Vorbeiläufer im Gelände die Chance auf eine vordere Platzierung 

gekostet. Zwar erreichte Deitermann nur eine Sekunde zu spät das Ziel, die 20 

Strafpunkte für die Verweigerung warfen sie allerdings weit zurück. „Free Easy hatte 

einen unwahrscheinlich Vorwärtsdrang, wollte einfach los. Der Flüchtigkeitsfehler an 

einer Eckkombination war einfach schade“, so Deitermann, die dennoch zufrieden war 

mit ihrem Pferd. „Das wichtigste war für mich, das Qualifikationsergebnis für den Start 

in einer Drei-Sterne-Prüfung zu erreichen. Und das haben wir geschafft.“ Für die 

kommende Saison hat sich die 25-Jährige mit ihren beiden Pferden, Spitzenpferd 

Flambeau H und Free Easy NRW, zunächst den Start beim Weltcupturnier im 
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polnischen Strzegom sowie bei den Deutschen Meisterschaften vorgenommen. Über 

eine mögliche Championatsteilnahme mag Deitermann, deren potenzielles 

Olympiapferd Flambeau H im vergangenen Jahr vom Verletzungspech verfolgt war, 

derzeit noch nicht nachdenken. „Zunächst müssen wir wieder zu unserer alten Form 

zurückfinden, dann sieht man weiter. Die deutschen Spitzenpaare im Moment ja sehr 

stark; da gilt es erst einmal heranzukommen.“  Hb 

 

 

Bodo Battenberg Sechster in Ravenna 

 

Ravenna/ITA (fn-press). Mit einem sechsten Platz ist Bodo Battenberg (Zolling) mit 

Dame Edna aus dem italienischen Ravenna zurückgekehrt. Der Rechtsanwalt und 

ehemalige Deutsche Meister startete nach der Dressur der internationalen Drei-

Sterne-Kurzprüfung (CIC3*) von der „pole position“ ins Gelände, da Dressursiegerin 

Lisa Deghe mit Rheingold auf die Fortsetzung der Prüfung verzichtet hatte. Im 

Gelände kam Battenberg allerdings über eine Minute zu spät ins Ziel und fiel damit auf 

den sechsten Platz in der Gesamtwertung zurück, den er auch mit einem Abwurf im 

Springen halten konnte (Endstand 77,8 Minuspunkte). Der Sieg ging an den Italiener 

Fabio Magni mit Loro Piana Southern King V (60,9). Erfolgreichster Reiter der 

insgesamt 33 Teilnehmer war der Österreicher Harald Ambros. Er belegte mit seinen 

Pferden Miss Ferrari und Qick die Plätze zwei (61,5) beziehungsweise fünf (68,10).  Hb 

 

 

Sonja Buck gewinnt in Frauenfeld  

 

Frauenfeld/SUI (fn-press). Sonja Buck aus Pfalzgrafenweiler, Einzelreiterin bei den 

Junioreneuropameisterschaften im vergangenen Jahr in Irland, hat die internationale 

Ein-Stern-Prüfung (CCI*) im Schweizer Frauenfeld gewonnen. Mit einem 

Gesamtergebnis von 47,14 Minuspunkten verwies die 17-Jährige „Landsfrau“ 

Alexandra Schwerdt (Glatten) mit Leander (48,29) auf Platz zwei. Mit Rain Main II 

(48,57) Dritte wurde Patrizia Attinger, Tochter des Frauenfelder OK-Präsidenten Peter 

Attinger, der gemeinsam mit dem Reitverein Frauenfeld, der Ressortkommission des 

Verbands Ostschweizerischer Kavallerie- und Reitvereine (OKV) und weiteren 

Vielseitigkeitsenthusiasten die Wiederbelebung Frauenfelds als internationalen 

Vielseitigkeitsstandort vorangerieben hat. Die Frauenfelder Allmend war 1983 

Austragungsort der Europameisterschaften, zuletzt fand hier 1994 mit dem Alpencup 

eine internationale Prüfung statt. Für das CCI-Revival, das sich im ersten Jahr im 

Wesentlichen als deutsch-schweizer Leistungsvergleich darstellte, hatte Parcourschef 

Gerd Haiber (Bisingen) eine komplett neue Ein-Stern-Geländestrecke mit 19 

Hindernissen beziehungsweise 28 Sprüngen erstellt. Die größte Investition war eine 

komplett neue Naturteichanlage.  Hb 
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Hochkarätiges Starterfeld in Kreuth 

 

Kreuth (fn-press). Über ein großes wie hochkarätiges Starterfeld freuen dürfen sich die 

Kreuther Cross Country Tage vom 20. bis 22. April. 112 Reiter haben ihre Nennung für 

die internationale Ein-Stern-Kurzprüfung (CIC1*) abgegeben, im CIC2* sind es sogar 

120. Bedingt durch die Absage Bredeneeks werden in Ostbayern auch die 

norddeutschen Topreiter am Start erwartet. Außer Bettina Hoy (Gatcombe/GBR) 

stehen alle deutschen Weltmeisterschaftsteilnehmer auf der Nennungsliste: Andreas 

Dibowski (Egestorf), Ingrid Klimke (Münster), Frank Ostholt (Warendorf), Hinrich 

Romeike (Nübbel) und Dirk Schrade (Warendorf). Das CIC2* Kreuth ist außerdem die 

erste Station im Derby-Dynamic-Cup 2007. Die Veranstaltung beginnt am Freitag um 8 

Uhr mit dem ersten Teil der Dressurprüfungen. Diese werden am Samstagmorgen 

fortgesetzt, bevor am Nachmittag ab 14 Uhr das Springen beginnt. Die 

Geländeprüfungen finden am Sonntag ab 8 Uhr (CIC*) beziehungsweise ab 12 Uhr 

(CIC**) statt. Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.cross-country-

tage.de oder www. rechenstelle.de.  Hb 

 

 

 

Fahren  

 

CAIP Emsdetten 

WM-Sichtungsweg der Ponygespanne beginnt 

 

Emsdetten (fn-press). Dorthealyst in Dänemark lautet das Ziel der besten Pony-

Gespannfahrer aus Deutschland, denn hier finden vom 18. bis 21. Juli die 

Weltmeisterschaften der Ponyfahrer statt. Um das WM-Ticket zu lösen, gilt es 

einen erfolgreichen Sichtungsweg zu bestreiten. Vom 3. bis 6. Mai richten die 

Fans des Ponyfahrsports ihre Augen auf die WM-Sichtung in Emsdetten, welche 

im Rahmen des internationalen Ponyturniers für Ein-, Zwei- und Vierspänner den 

Auftakt des Sichtungsweges für die Weltmeisterschaften bildet. 

 

Zum dritten Mal ist Emsdetten Austragungsort eines internationalen Ponyfahrturniers. 

In diesem Jahr können sich Teilnehmer und Fans auf einen Marathon mit fast 

vollständig überarbeiteten Hindernissen freuen. Zum einen wurde die Anzahl der 

Hindernisse von sechs auf sieben erhöht, andererseits wurden sechs von sieben 

Hindernissen neu gestaltet. Highlights der Geländestrecke versprechen das auf zwei 

Ebenen angelegte Hindernis Nummer sechs und das über einen Hügel eingeleitete 

Wasserhindernis zu werden. 
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Das Starterfeld kann sich sehen lassen: 28 Einspänner, 36 Zweispänner und 33 

Vierspänner sorgen für ein volles Programm. Bereits am Donnerstag bestreiten die 

Einspänner ab 8 Uhr ihre Dressurprüfung, gefolgt vom ersten Teil der Zweispänner ab 

14 Uhr. Der zweite Teil des Zweispännerstarterfeldes schließt sich am Freitag ab 8 

Uhr an. Die Viererzugfahrer greifen mit ihren Dressuren ab 12 Uhr ins 

Turniergeschehen ein. Der Samstag ist ab 7.30 Uhr ausschließlich dem Marathon 

vorbehalten und die Sieger in der Kombinierten Prüfung stehen nach dem 

abschließenden Hindernisfahren fest, welches am Sonntag ab 8 Uhr beginnt. dp 

 

 

4. Auflage „ Richtlinien für den Bau und Betrieb pferdebespannter Fahrzeuge“  

 

Warendorf (fn-press). In vierter, korrigierter Auflage erschienen ist jetzt die Broschüre 

„Richtlinien für den Bau und Betrieb pferdebespannter Fahrzeuge“. Die gemeinsam 

von der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN), der DEKRA AG und dem Verband 

der Technischen Überwachungs-Vereine (VdTÜV) erarbeiteten Richtlinien sind die 

Grundlage für die Sicherheit von Kutschen im Straßenverkehr, da diese weder der 

„TÜV“-Pflicht unterliegen, noch in der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 

behandelt werden. Die FN empfiehlt allen Fahrern, die mit ihren Gespannen am 

Straßenverkehr teilnehmen wollen, den Erwerb des Deutschen Fahrabzeichens und 

des Kutschenpasses. Dieser bestätigt den Bau und die Ausrüstung einer Kutsche 

gemäß den Richtlinien. Eine Adressenliste der Kutschenprüfer bei DEKRA und TÜV ist 

in der Broschüre enthalten. Die „Richtlinien für den Bau und Betrieb pferdebespannter 

Fahrzeuge“ können gegen Einsendung von 5 Euro (bar oder als Scheck) angefordert 

werden bei: Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN), FN-Service, Petra Schaffer, 48229 

Warendorf.  Hb 

 

 

 

Voltigieren 

 

CVI1*/2* Saumur 

Starker Saisonauftakt deutscher Voltigierer in Frankreich 

 

Saumur/FRA (fn-press). Die deutschen Voltigierer haben einen guten Saisonstart 

erwischt und beim traditionellen Osterturnier im französischen Saumur gleich 

drei von vier Prüfungen gewonnen. Die deutsche Nationalhymne wurde für den 

Sieger bei den Seniorteams, die Mannschaft Wintermühle von der 

Jugendreitergruppe Köln, für das siegende Juniorteam aus Hoisbüttel und für 

Einzelvoltigierer Kai Vorberg (Köln) gespielt, der die Herrenkonkurrenz für sich 

entscheiden konnte. 
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Mit ihrem Pferd Jordano RS von der Wintermühle und einer Endwertung von 7,882 

Punkten verwiesen die Kölner mit Longenführer Kai Vorberg das Scottish Equestrian 

Vaulting Team aus Großbritannien (7,538) auf den zweiten Platz. Von Beginn an 

setzten sich die Rheinländer an die Spitze des Teilnehmerfeldes, gewannen die Pflicht 

wie auch die beiden folgenden Küren. Ebenfalls auf dem Siegerpodest stand die 

Gruppe Leonberg (6,847), die mit ihrem Pferd Leon und Longenführer Wolfgang Renz 

den dritten Rang belegte. Grund zur Freude hatte auch die Voltigiergruppe aus 

Hoisbüttel, die sich mit Longenführerin Ruth Jückstock und dem Pferd Worldman bei 

den Juniorteams durchsetzte. Den übrigen „U16-Gruppen“ aus Großbritannien und 

Frankreich gelang es nicht, die 5,836 Punkte der Schleswig-Holsteiner zu übertreffen. 

 

Eine eindeutige Siegerin hatte der Einzelvoltigierwettbewerb der Damen, aus dem die 

Britin Joanne Eccles mit Baroque (Longenführer John Eccles) als Nummer eins hervor 

ging. Die Hamburgerin Ines Jückstock, die in den vergangenen drei Jahren das 

internationale Voltigierturnier in Saumur gewinnen konnte, musste sich in diesem Jahr 

mit Platz zwei begnügen. In den vier Teilprüfungen erhielt Jückstock, die mit 

Schwester Ruth Jückstock und Worldman am Start war, insgesamt 7,553 Punkte. 

Nicht genug, um die 7,918 Punkte der Siegerin zu übertreffen. Platz drei ging an die 

Französin Anne-Sophie Musset-Agnus (7,490) mit Kich de la Love (Cédric Cottin). 

 

Deutlich knapper ging es beim Einzelvoltigieren der Herren zu. Hatte Kai Vorberg im 

vergangenen Jahr noch das Nachsehen gegenüber Dauerkonkurrent Matthias Lang 

aus Frankreich, durfte er sich in diesem Jahr als Sieger feiern lassen. Die Basis des 

Erfolges für den Doppelweltmeister, der mit Record RS von der Wintermühle 

(Longenführer Kirsten Graf) an den Start ging, war seine gute Pflichtleistung. Den 

Vorsprung von drei Zehntel-Punkten, den sich Vorberg in der Pflicht erarbeitet hatte, 

rettete er über die verbleibenden drei Teilprüfungen. Der Kürsieg der ersten 

Wertungsprüfung ging auf das Konto des Franzosen Nicolas Andréani mit Idéfix de 

Braize (Marina Dupon Joosten), der am Ende auf Platz vier landete. Die zweite 

Wertungsprüfung, bestehend aus Technikprogramm und Kür, sicherte sich der 

Spanier Ararat Martin Ruiz mit Grateley Limelight (Frédérique Defremont). Vorberg 

verbuchte für sich in der Gesamtwertung 8,254 Punkte, der zweitplatzierte Spanier 

hatte 8,226 Punkte, gefolgt von dem drittplatzierten Schweizer Patric Looser (7,950) 

mit Key West RS von der Wintermühle (Alexandra Knauf). dp 

 

 

Bundessichtung Voltigieren 

Seniorteams und Einzelvoltigierer wetteifern um EM-Tickets 

 

Krumke (fn-press). Krumke in Sachsen-Anhalt ist vom 5. bis 6. Mai 

Austragungsort der Bundessichtung im Voltigieren. Gesichtet wird im WM-freien 
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Jahr für die Europameisterschaften im ungarischen Kaposvar. Krumke ist die 

erste Sichtungsstation für die 57 Einzelvoltigierer aus dem gesamten 

Bundesgebiet, die gemäß Quote an der Bundessichtung teilnehmen dürfen. 

Zusätzlich bewerben sich sechs Bundeskaderteams um die Fahrkarten zu den 

Europameisterschaften. 

 

Für die A-Kadergruppen ist die Bundessichtung bereits die zweite EM-Sichtung, denn 

sie wurden schon beim A-Kaderlehrgang im März auf ihren Leistungsstand unter 

Turnierbedingungen überprüft. Während die Bundesveranstaltung in Sachsen-Anhalt 

für die Einzelvoltigierer den Sichtungsauftakt bildet, soll bei den Gruppen im 

günstigsten Fall bereits für die EM nominiert werden. „Gelingt es noch nicht, eine 

Entscheidung zu treffen, müssen die entsprechenden Mannschaften noch einmal beim 

CVI in Stadl Paura gegeneinander antreten“, äußerte sich die Bundestrainerin Ulla 

Ramge (Warendorf) zur Situation bei den Seniorteams. Bei den Einzelvoltigierern 

werden die Tickets erst nach dem internationalen Voltigierturnier in Aachen (6. bis 8. 

Juli) vergeben. Für sie gilt es, sich unter den Besten zu platzieren. Nur diese erhalten 

einen Platz auf der „Longlist“, die die Namen der erweiterten EM-Anwärter beinhaltet, 

und dürfen den weiteren Sichtungsweg bestreiten. Alle Teilnehmer haben sich auf 

neue Bedingungen bei der Bundessichtung einzustellen. Neu ist, dass ein 

internationales Richtergremium die Leistungen der Voltigierer beurteilt und alle 

Teilprüfungen getrennt ausgerichtet werden. Die besten Einzelvoltigierer haben somit 

am Ende der Bundessichtung vier Teilprüfungen zeitlich getrennt absolviert.  dp 

Weitere Informationen unter www.krumker-voltis.de 

 

 

 

Reining 

 

CRI** Kreuth 

Nicolas Hörmann gewinnt EM-Sichtung der Reiner 

 

Kreuth (fn-press). Nicolas Hörmann (Schwanewede) hat das internationale 

Reiningturnier (CRI) in Kreuth gewonnen und damit die dritte Sichtung für die 

Europameisterschaften für sich entschieden. Hörmann verwies mit seinem Pferd 

Big Time Rooster und einem Score von 225,00 die 15 weiteren Starter auf die 

Plätze. Rang zwei beim CRI ging an den Deutschen Meister Emanuel Ernst 

(Windeck) mit Legends Diamond Doc und an Steffen Breug (Reichweiler) mit MR 

Rattle N Hum, die beide 221,00 Punkte erhielten.  

 

Im Anschluss an das internationale Reiningturnier in Kreuth benannte der 

Disziplinbeirat Reining des Deutschen Olympiade-Komitees für Reiterei (DOKR) die 
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Longlist für die Europameisterschaften in Mooslargue (FRA) vom 16. bis 19. August. 

Folgende Reiner wurden mit ihren Pferden für die Longlist benannt: Birgit Bayer 

(Willich) mit Drive By, Steffen Breug mit MR Rattle N Hum, Emanuel Ernst mit 

Legends Diamond Doc und Snapper Glo Bar, Nicolas Hörmann mit Big Time Rooster 

und Lil Ruf Cody, Alexander Ripper (Fürth) mit Okie Jo Lil, Oliver Stein (Rhede) mit 

Smart Little Lenic, Oliver Salzmann (Otter) mit Golden Rampazanparr sowie Grischa 

Ludwig (Bitz) mit Olenas Diablo Star. dp 

 

 

 

Kurzmeldungen 

 

TV-Tipp 

 

Der Sender Eurosport überträgt am Mittwoch, 25. April, in der Zeit zwischen 18.40 und 

19.40 Uhr eine Zusammenfassung vom Weltcup-Finale in Las Vegas/USA.  

Weitere aktuelle TV-Tipps gibt es im Internet unter www.pferd-aktuell.de 

 

 

Pressekonferenzen Pferd international München 

 

München (fn-press). Vom 17. bis 20. Mai öffnet in München-Riem Pferd International 

seine Tore und bietet vier Tage lang Hochleistungssport in Dressur und Springen, eine 

eigene Westernstadt, ein attraktives Schauprogramm und eine Messe mit über 250 

Ausstellern. Im Vorfeld lädt der Veranstalter, die Hippo Pferdeveranstaltungs GmbH in 

Zusammenarbeit mit der Reitakademie München und der RFTG München-Riem, ein 

zu zwei Pressekonferenzen. Am Donnerstag, 26. April, findet vor der neuen Reithalle 

der Reitanlage München-Riem zunächst ein Fototermin mit Teilnehmern des 

Schauprogramms statt, anschließend geht es ab 10.30 Uhr im großen Saal der neuen 

Reithalle im Gespräch mit Western-„Promi“ Jean-Claude Dysli und Hundetrainerin 

Michaela Köppel um die Themen Westernreiten, Partnerland Österreich, 

Schauprogramm, Dogdance und Ausstellung. Bei der Pressekonferenz am Montag, 

14. Mai, im großen Saal der neuen Reithalle auf der Reitanlage München-Riem dreht 

sich dann alles um den Dressur- und Springsport sowie aktuelle Informationen für die 

Tagespresse.  Hb 

Informationen und Anmeldung: Hippo Veranstaltungs GmbH, Telefon 089/926967-452, 

Fax 089/926967-452.  
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Medienpreise „ Silbernes Pferd“  und „ Silberne Kamera“  

 

Aachen (fn-press). Einsendeschluss für die Medienpreise „Silbernes Pferd“ und 

„Silberne Kamera“ ist der 30. April. Die gemeinsam vom Deutschen Reiter- und 

Fahrerverband (DRFV) und dem Aachen Laurensberger Rennverein (ALRV) 

vergebenen Preise für herausragende Leistungen im Pferdesportjournalismus in den 

Kategorien Print, Radio, TV und Fotografie erfahren in diesem Jahr eine Aufwertung. 

So wird in der Kategorie „Silberne Kamera“ das Preisgeld für den Zweit- und 

Drittplatzierten um 500 auf 1.000 Euro beziehungsweise von 250 auf 500 Euro 

angehoben.  T.H. 

Weitere Informationen unter www.chioaachen.de  

 

 

EM Springen 

Ausstellung „ Pferdestärken“  wird eröffnet 

 

Mannheim (fn-press). Mannheim, die Stadt, in der vom 14. bis 19. August die 

Europameisterschaften Springen ausgetragen werden, steht in diesem Jahr 

ganz im Zeichen des Pferdes. Eine besondere Aktion startet am 22. April in den 

international bekannten Reiss-Engelhorn-Museen der Stadt. Unter dem Motto 

„ Pferdestärken – das Pferd bewegt die Menschheit“  zeigt eine 

Sonderausstellung die vieltausendjährige Kulturgeschichte von Pferd und 

Mensch. 

 

Mehr als 300 Exponate aus 35 Museen aus der ganzen Welt werden in Mannheim, 

das in diesem Jahr das 400-jährige Jubiläum seiner Stadtgründung feiert, ausgestellt. 

Vertreten sind dabei Leihgaben aus so renommierten Museen wie dem Louvre in 

Paris, dem British Museum in London, dem Ägyptischen Museum in Berlin oder dem 

Museum of Mongolian History in Ulaanbaatar. Insgesamt umfasst die 

Ausstellungsfläche rund 2.000 Quadratmeter. Ein Schwerpunkt der Ausstellung liegt in 

Exponaten aus Vorder- und Zentralasien, da die Entwicklungsgeschichte der Pferd-

Mensch-Beziehung hier ihre Ursprünge hat. Geöffnet ist die Sonderausstellung bis 

zum 19. August, was auch den EM-Besuchern die Chance zu einem Museumsbesuch 

bietet.  T.H. 

 

Weitere Informationen zur Ausstellung: Info-Hotline 0621/2933150 oder www.rem-

mannheim.de.  
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„ Pferdeopfer – Reiterkrieger“  

Fahren und Reiten durch die Jahrtausende 

 

Hamm (fn-press). Das Gustav-Lübcke-Museum in Hamm öffnet ab dem 22. April 

seine Türen für eine Sonderausstellung zum Thema Fahren und Reiten durch die 

Jahrtausende. Unter dem Titel „ Pferdeopfer – Reiterkrieger“  werden mehr als 

250 Exponate gezeigt, die sich auf die gemeinsame Geschichte von Mensch und 

Pferd beziehen.  

 

Schwerpunkte der Ausstellung, die bis zum 29. Juli in Hamm zu sehen ist, sind 

Fundstücke aus der Zeit der Antike bis zum Mittelalter. Neben Jahrtausende alten 

Gebrauchsgegenständen wie Trensen, Hufeisen oder Pferdegeschirren wird auch die 

kultische Bedeutung des Pferdes an Hand diverser Opfer- und Grabbeigaben 

dargestellt. Rund um die gesamte Dauer der Ausstellung bietet das Gustav-Lübcke-

Museum eine umfangreiche Veranstaltungsreihe an. Das Programm reicht von 

Sonderführungen speziell für Schulklassen über Vortragsreihen zu verschiedenen 

Themen der Ausstellung bis hin zur 3. Hammer Kulturnacht.  T.H. 

Weitere Informationen: Telefon 02381 175 701 oder www.hamm.de/gustav-luebcke-

museum  

 

 

 

Termine und Presseakkreditierungen 

 

HAGEN Horses & Dreams  

27. April – 1. Mai  Kontakt: Comtainment GmbH, Andreas Kerstan 

 Telefon 04307/827970, Fax 04307/827979;  

 E-Mail info@comtainment.de 

 Internet: www.psi-sporthorses.de  

 

MANNHEIM 44. Mannheimer Maimarkt-Turnier 

28. April – 08. Mai Kontakt: MPS – Gesellschaft für Marketing- 

 und Presseservice mbH, Telefon 0711/9023412, 

 Fax 0711/9023499, E-Mail hartmut.binder@mps-agentur.de 

 Internet www.reiter-verein-mannheim.de 

 

BAD SALZUFLEN Dressur Special 

04. – 06. Mai Kontakt: Kontakt: Sportmarketing Rolf Ehlers, 

 Telefon 0421/2585220, Fax 0421/2585230,  

 E-Mail info@sportmarketing-ehlers.de 

 Internet www.dressur-special.de 
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MARBACH Internationale Marbacher Vielseitigkeit 

11. Mai - 13. Mai Kontakt: Gaby Keller, Telefon 07152/94570,  

 E-Mail gaby.keller@logimen.com 

 Internet www.marbachervielseitigkeit.de oder 

 www.eventing-marbach.de 

 

WARENDORF Preis der Besten 

11. – 13. Mai Kontakt: FN, Uta Helkenberg, 

 Telefon 02581/6362-206, Fax 02581/6362-88 

 E-Mail uhelkenbergfn-dokr.de 

 Internet www.pferd-aktuell.de 

 

MÜNCHEN Pferd international 

17. – 20. Mai Kontakt: Hippo Pferdeveranstaltungs GmbH,  

 Telefon 089/926967-451, Fax 089/926967-452 

 E-Mail przentrum@frbev.de 

 Internet www.pferdinternational-muenchen.de 

 

HAMBURG Deutsches Spring- und Dressur-Derby Hamburg  

17. – 20. Mai Kontakt: Comtainment GmbH, Andreas Kerstan 

 Telefon 04307/827970, Fax 04307/827979;  

 E-Mail info@comtainment.de 

 Internet www.engarde.de 

 

WIESBADEN 71. Internationales PfingstTurnier 

25. bis 28. Mai Kontakt: Comtainment GmbH, Andreas Kerstan 

 Telefon 04307/827970, Fax 04307/827979 

 E-Mail info@comtainment.de  

 Internet: www.pfingstturnier.org  

 

PFORZHEIM 8. S&G Goldstadt-Cup 

01. – 03. Juni Kontakt: MPS – Gesellschaft für Marketing- 

 und Presseservice mbH, Telefon 0711/9023412, 

 Fax 0711/9023499, E-Mail hartmut.binder@mps-agentur.de 

 Internet www.goldstadt-cup.de 

 

LUHMÜHLEN CCI**** Luhmühlen 

14. - 17. Juni  Kontakt: Christoph Plass,  

 Telefon 04101/590792 oder 0172/4201925,  

 E-Mail: cp@pressebuero-plass.de,  

 Internet www.luhmuehlen.de 
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NÖRTEN Hardenberger Burgturnier 

-HARDENBERG Kontakt: Escon Marketing GmbH, Presseabteilung, 

21. – 24. Juni Telefon 04473/9411-140, Fax 04473/9411-149,  

 E-Mail presse@escon-marketing.de,  

 Internet www.escon-marketing.de 

 

LINGEN/EMS Internationales Dressurfestival Lingen/Ems 

21. – 24. Juni Kontakt: Escon Marketing GmbH, Presseabteilung,  

 Telefon 04473/9411-140, Fax 04473/9411-149,  

 E-Mail presse@escon-marketing.de,  

 Internet www.escon-marketing.de 

 

AACHEN CHIO  

3. – 8. Juli Kontakt: Aachen-Laurensberger Rennverein e.V.,  

 Pressestelle, Silke Thorwesten, Telefon 0241/9171-182,  

 Fax 0241/9171-181, E-Mail silke.thorwesten@chioaachen.de, 

 Akkreditierung via Internet www.chioaachen.de  

 (Link Medien/Akkreditierung)  

 

WICKRATH Wickrather Schlosspark-Turnier 

12. – 15. Juli Kontakt: Kontakt: Sportmarketing Rolf Ehlers, 

 Telefon 0421/2585220, Fax 0421/2585230,  

 E-Mail info@sportmarketing-ehlers.de 

 Internet www.sportmarketing-ehlers.de  

 oder www.schlosspark-turnier.de 

 

RIESENBECK  Deutsches Fahr-Derby und Westfälische Meisterschaften  

13.-15. Juli  Kontakt: Presseservice Meenen, Telefon 02836/1807,  

 Fax -8423, E-Mail info@meenen-presseservice.de 

 

FREUDENBERG Pony Europameisterschaften  

19. – 22. Juli  Kontakt: Susanne Wüst-Dahlhausen, Telefon 0160/6024972 

 E-Mail wuestdahlhausen@t-online.de 

 Internet www.euro07.de 

 

HERFORD German Friendships, Bexter Hof  

24.- 29. Juli  Kontakt: Susanne Müller, Telefon 05733/7899,  

 Fax, 05733-960459, E-Mail Skappi@aol.com 

 

GERA Gera International – Deutsche Meisterschaften 

27.- 29. Juli Kontakt: Comtainment GmbH, Andreas Kerstan 
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 Telefon 04307/827970, Fax 04307/827979;  

 E-Mail info@comtainment.de 

 Internet www.engarde.de 

 

MANNHEIM Europameisterschaft der Springreiter 

14. – 19. August Kontakt: MPS – Gesellschaft für Marketing- 

 und Presseservice mbH, Telefon 0711/9023412, 

 Fax 0711/9023499, E-Mail hartmut.binder@mps-agentur.de 

 Internet www.reiter-verein-mannheim.de 

 

Weitere Termine und Presseakkreditierungen unter www.pferd-aktuell.de (Presse). 

 

 

Ergebnisdienst 

 
CSI***/CDI**** Dortmund; 5./9. April 
Großer Preis der Bundesrepublik 
1. Marcus Ehning (Borken) mit For Germany RD; 0/0/36,19 
2. Ludger Beerbaum (Riesenbeck) mit Couleur Rubin; 0/0/36,46 
3. Julia Brauweiler (Wallenhorst) mit Buddelei Jet; 0/0/37,65 
4. Markus Beerbaum (Thedinghausen) mit Leena; 0/4/35,61 
5. Christian Ahlmann (Marl) mit Cöster; 0/4/36,29 
Großer Preis von Nordrhein Westfalen 
1. Leopold van Asten (NED) mit VDL Groep Fleche Rouge; 4/0/31,34 
2. Alois Pollmann-Schweckhorst (Warstein) mit Paparazzi; 0/0/33,94 
3. Marco Kutscher (Riesenbeck) mit Controe; 0/0/34,15 
Championat von Dortmund 
1. Ludger Beerbaum mit Gladdys; 0/0/32,65 
2. Marcus Ehning mit Gitania; 0/0/33,29 
3. Albert Zoer (NED) mit Oki Doki; 0/0/33,67 
JP Morgan Asset Management HGW Nachwuchschampionat 
1. Jacqueline Hintzen (Mönchengladbach) mit Ravenna und Feuerfunke; 17,70 (8,5/9,2) 
2. Hubertus Kläsener (Dorsten) mit Digimon K und Anna; 16,90 (8,7/8,2) 
3. Patrick Stühlmeyer (Osnabrück) mit Feuerfunke und Ravenna; 16,80 (9,0/7,8) 
4. Maik Manthey (Gransee) mit Anna und Digimon K; 16,50 (8,6/7,9) 
Grand Prix  
1. Sarah Garayhi (Reinbek) mit Scarlatti; 1.690 
2. Susanne Lebek (Braubach) mit Healey´s Beluga; 1.663 
3. Jonny Hilberath (Scheeßel) mit Fariano; 1.663 
4. Ellen Schulten-Baumer (Rheinberg) mit Gina Royal OLD; 1.620 
Grand Prix Special 
1. Monica Theodoresu mit Whisper; 1.774 
2. Sarah Garayhi mit Scarlatti; 1.770 
3. Susanne Lebek mit Healey´s Beluga; 1.756 
4. Jonny Hilberath mit Fariano; 1.739 
Grand Prix 
1. Ellen Schulten-Baumer mit Donatha; 1.719 
2. Victoria Max-Theurer (AUT) mit Falcao; 1.665 
3. Jonny Hilberath mit Callaho Wenckstern; 1.611 
4. Christoph Koschel (Hagen) mit Lanzaro; 1.601 
Grand Prix Kür 
1. Ellen Schulten-Baumer mit Donatha; 76,150 
2. Victoria Max-Theurer mit Falcao; 74,650 
3. Gina Capellmann-Lütkemeier (Paderborn); 72,850 
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4. Christoph Koschel mit Lanzaro; 71,650 
 
Weitere Informationen unter www.escon-marketing.de 

 
CSI*** Arezzo/ITA; 3. bis 9. April 
Großer Preis 
1. Bernado Alves (BRA) mit Chupa Chup; 0/0/42,04 
2. Helena Lundbäck (SWE) mit Madick; 0/0/42,17 
3. Rolf-Göran Bengtsson (SWE) mit Ninja la Silla; 0/0/42,39 
 
Weitere Informationen unter www.jumpitalia.com 

 
CDI***/CDIYJ Stadl Paura/AUT; 5. bis 9. April 
Grand Prix 
1. Emma Hindle (GBR) mit Lancet; 1.764 
2. Sanne Henningsen (DEN) mit Clearwater; 1.671 
3. Anna Ross-Davies (GBR) mit Liebling; 1.658 
... 
5. Jessica Werndl (Tuntenhausen) mit Duke; 1.606 
6. Christine Eglinski (Saal) mit Cosmopolitan CC; 1.598 
Grand Prix Special 
1. Emma Hindle mit Lancet; 1.816 
2. Jessica Werndl mit Duke; 1.703 
3. Nina Stadlinger (AUT) mit Egalité; 1.701 
...  
7. Christine Eglinski mit Cosmopolitan CC; 1.645 
Grand Prix 
1. Fiona Bigwood (GBR) mit Mr G De Lully; 1.683 
2. Emma Hindle mit Diamond Hit; 1.675 
3. Simone Staub (SUI) mit Robespierre; 1.629 
4. Holga Finken (Kirchwalsede) mit Wunschtraum; 1.610 
... 
6. Anja Plönzke (Passau) mit Lamborgini; 1.591 
Grand Prix Kür 
1. Fiona Bigwood mit Mr G De Lully; 74,600 
2. Anders Dahl (DEN) mit Afrikka; 71,750 
3. Anja Plönzke mit Lamborgini; 69,800 
... 
6. Jessica Werndl mit Duchess; 68,850 
Mannschaftsaufgabe Junge Reiter 
1. Kristina Sprehe (Dinklage) mit Royal Flash; 68,741 
2. Valentina Truppa (ITA) mit Chablis; 68,370 
3. Sabrina Reinwald (AUT) mit Impuls S; 66,889 
St. Georges 
1. Valentina Truppa mit Chablis; 71,667 
2. Kristina Sprehe mit Royal Flash; 70,750 
3. Nikolaus Erdmann (AUT) mit Weltjuwel; 68,750 
Kür 
1. Valentina Truppa mit Chablis; 75,150 
2. Kristina Sprehe mit Royal Flash; 72,800 
3. Mette Hviid Schultz (DEN) mit Dawina; 70,450 
Mannschaftsaufgabe Junioren  
1. Laurens Sliepenbeek (NED) mit S&A Nourejev; 69,833 
2. Nicole Berghofer (AUT) mit II Magnifico Casino; 67,197 
3. Viktoria Michalke (Isen) mit Bonito; 67,917 
Einzelaufgabe 
1. Timma Zach (AUT) mit Vincidore; 70,000 
2. Christopher Erdmann (AUT) mit Belmondo; 66,500 
3. Nicole Berghofer mit II Magnifico Casino; 66,333 
Kür 
1. Johanna Due Boje (SWE) mit Brownie; 68,900 
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2. Louise Molby (DEN) mit Nivea Stauslykke; 68,600 
3. Maddalena Zambaiti (ITA) mit Chesterfield; 67,900 
 
Weitere Informationen unter www.cdi-stadlpaura.at 

 
Vielseitigkeitsprüfung Klasse M Sahrendorf; 8. April 
1. Ingrid Klimke (Münster) mit FRH Butts Abraxxas; 38,90 (Dressur 38,1/Gelände 0,8/Springen 
0) 
2. Ingrid Klimke mit Sleep Late; 47,00 (42,60/4,4/0) 
3. Julia Mestern (Neritz) mit Schorsch; 47,70 (47,7/0/0) 
4. Ingrid Klimke mit Seacookie TSF; 48,70 (45,9/2,8/0) 
5. Frank Ostholt (Warendorf) mit Little Paint; 49,00 (47,7/1,6/0) 

 
CCI** Compiègne/FRA; 4./8. April 
1. Nicolas Touzaint (FRA) mit Joker d’Helby; 40,6 (Dressur 40,6/Gelände 0/Springen 0) 
2. Karin Donckers (BEL) mit S.S. Jett; 46,80 (46,8/0/0) 
3. Aurelien Kahn (FRA) mit Lord de Ligniere; 48,40 (40,4/0/8) 
4. Nicolas Touzaint mit Kopervik Coubert; 52,40 (48,4/0/4) 
5. Michael Jung (Horb) mit La Biosthetique Sam; 52,60 (44,6/0/8) 
 
Weitere Informationen unter www.cci-compiegne.com 

 
Deutsches Championat der Berufsreiter Springen Bad Oeynhausen; 12./15. April 
Finale 
Gold: Tim Rieskamp-Goedeking (Affalterbach); 8 
Silber: Andre Thieme (Plau am See); 12 
Bronze: Iver Börnsen (Ahlhorn); 16 
Großer Preis 
1. Vincenz Schulze Pröbsting (Paderborn) mit Hollerith; 0/0/39,33 
2. Franke Sloothaak (Borgholzhausen) mit No Time; 0/0/39,44 
3. Caroline Müller (Mühlen) mit Tyson; 0/0/40,62 
 
Weitere Informationen unter www.rv-badoeynhausen.de 

 
CSI*** Lummen/BEL; 13./15. April 
Großer Preis 
1. James Davenport (GBR) mit For Fun; 0/0/44,67 
1. Werner Muff (SUI) mit Pilot Blue; 0/0/44,67 
3. Tim Hoster (Korschenbroich) mit Jacarta; 0/0/44,99 
 
Weitere Informationen unter www.lummen-horses.be 

 
CIC*** Ravenna/ITA; 12./15. April 
1. Fabio Magni (ITA) mit Loro Piana Southern King V; 60,90 (Dressur 47,7/Gelände 
13,2/Springen 0) 
2. Harald Ambros (AUT) mit Miss Ferrari; 61,50 (53,1/8,4/0) 
3. Roberto Rotatori (ITA) mit Della Malaspina Irham; 64,00 (50,0/14,0/0) 
… 
6. Bodo Battenberg (Zolling) mit Dame Edna; 77,80 (45,0/28,8/4) 
 
Weitere Informationen unter www.ciravennate.com 

 
CCI* Frauenfeld/SUI; 13/15. April 
1. Sonja Buck (Pfalzgrafenweiler) mit Ohio; 47,14 (Dressur 47,14/Springen 0/Gelände 0) 
2. Alexandra Schwerdt (Glatten) mit Leander; 48,29 (44,29/4/0) 
3. Patrizia Attinger (SUI) mit Rain Main II; 48,57 (48,57/0/0) 
… 
10. Jürgen Allgöwer (Inzlingen) mit FBW Chico; 52,86 (52,86/0/0) 
 
Weitere Informationen unter www.mybo.ch 
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CEI***/CEIYJ** Fischerhude; 12./15. April 
CEI*** 160 Kilometer 
1. Jan Oetjen (Bassum) mit Ma Dona; Reitzeit 11:32:03/Durchschnittstempo13,87 
2. Nicolay Melbard (RUS) mit Talmaz; 11:32:04/13,87 
CEI*** 120 km 
1. Melanie Arnold (Kirchheim) mit Jestime; 6:28:22/18,54 
2. Gabriela Förster (Naumburg) mit Princeless Gold; 6:34:18/19,78 
3. Belinda Hitzler (Dillingen) mit Iris De Soult; 6:41:12/17,95 
CEI** 80 km 
1. Claudia Bretthauer (Warburg) mit Mazeefha; 4:27:59/18,14 
2. Janet Van Wijk (NED) mit Latino; 4:28:50/18,08/Konditionspreis 
3. Caro de Boer (NED) mit Candor HA; 4:29:58/18,00 
Jugendwertung CEI** 120 km 
1. Jamilla Lakemann (NED) mit Joker R; 8:55:03/13,46/Konditionspreis 
2. Steffi Schrader (Brandenburg) mit Image; 10:45:49/11,15 
Jugendwertung CEI** 80 km 
1. Annette Schwartze (Warendorf) mit Al Julimah; 4:00:00/20,25/Konditionspreis 
2. Anne-Katrin Melles (Berlin) mit Alisha; 4:41:15/17,28 
3. Lea Spiller (Winterberg) mit Said; 4:41:16/17,28 
 
Weitere Informationen unter www.fischerhuder-distanzritt.de.vu 
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